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Beitrag zur Kennt niss der Nervation der Gramineen . 

Von dem c. M. Prof. Dr. C. Ritter v. Ettingshausen. 

(Mit 6 Tafeln im Naturselbstdruck.) 

Bei der Untersuchung fossiler Gramineen aus der Tertiär¬ 
formation Italic ich mir die Aufgabe gestellt, dieselben mit den jetzt¬ 
lebenden Arten dieser Ordnung genauer als dies bisher geschehen 
konnte, zu vergleichen. Hiebei musste vor Allem der Nervation des 
Grasblattes gebührende Aufmerksamkeit geschenkt werden und es 
war zu diesem Zwecke unerlässlich, dass ich mich des Naturselbst¬ 
druckes bediente, um die feinsten Seiten- und Zwischennerven deut¬ 
lich wahrnehmen und sie möglichst naturgetreu zur Anschauung 
bringen zu können. 

Vorliegende Abhandlung, welche die Ergebnisse dieser Ver¬ 
gleichungen enthält, soll zugleich auch einen Beitrag zur Kenntniss 
der Nervation der Gramineen liefern. 

Bezüglich der hier gebrauchten Kunstausdrücke muss ich auf 
eine vorhergehende Arbeit *), in welcher über die Nervation der bei 
uns einheimischen Gräser abgehandelt wird, verweisen. Um die Be¬ 
schreibungen abzukürzen und ihnen eine für die Zweeke der Ptlanzen- 
bestimmung vortheilhaftere Form zu geben, habe ich die am öfte¬ 
sten vorkommenden Merkmale der Stärke und Distanz der verschie¬ 
denen Nerven in Grade oder Typen eingetheilt und diese nach den 
bekanntesten einheimischen Arten, wo sie Vorkommen benannt, ln 
der nebenstehenden Tabelle sind diese Typen übersichtlich zusammen¬ 
gestellt. 

Von den im Folgenden beschriebenen Nervaturen nehmen 
die der Olyra -Arten (Taf. 1, Fig. 3, 8; Taf. 11, Fig. 1, 4) und 
die von Orthoclada laxa P. ßeauv. (Taf. IV, Fig. 4, 5) einen 


D Physiotypia plantarum austriacanim S. 3.*). 
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hervorragenden Platz ein. Die Blätter der ersteren, durch <lie 
ungleiche Blattbasis ausgezeichnet, haben von einander entfernt- 
stehende Seitennerven und die grösste Zahl von Zwischennerven. 
Die Blätter von Ovthocluda , durch die gestielte Basis ausgezeichnet, 
zeigen viele Seiten- und Zwischennerven, welche letztere durch 
zahlreiche hervortretende Quernerven untereinander verbunden sind. 
Die Blätter von Nastus iesselatus Ncss eharakterisiren sich durch 
die grosse Anzahl von feinen, einander sehr genäherten Quernerven. 

Aus diesen Beispielen allein geht schon hervor, dass man aus 
der Nervation der Grasblülter oft hinlänglich sichere Merkmale der 
Unterscheidung entnehmen kann. Noch mehr dürfte dies einleuehten, 
wenn man auch die Mannigfaltigkeit, welche durch die Combinatiou 
dieser Merkmale gegeben ist. in nähere Betrachtung zieht. 

Die Primärnerven des Grasblattes sind gewöhnlich ungleich, 
in den stärker hervortretenden Mediannerv und die feineren Seilen¬ 
nerven geschieden. Sehr feine und gleiche Primärnerven zeigen 
Elytrophovus artieulatus P.Beauv. Taf. V, Fig. 9; ÄnihrostiliiUinn 
Trinii Rupr. Taf. V, Fig. 7: Bamhusu rcrticiUata Ne es Taf. VI, 
Fig. 5; Pappophorum Schimperlauum Höchst. Taf. IV, Fig. 
9—10 u. a. Stark hervortretend ist der Mediannerv bei mehreren 
Bambusa- Arten (Taf. V, Fig. 3 und 8: Taf. VI, Fig. 1 und 8). Diar- 
rliena amevicana P. Beauv. Taf. V, Fig. 3: vielmal stärker als 
die Seitennerven hei Chusquca seandens Kunth Taf. VI, Fig. 3. Bei 
Panicum plicatum Lam. Taf. III, Fig. 10 tritt er von der Basis bis 
zur Mitte der Blattfläche sehr stark hervor, während er im weiteren 
Verlaufe gegen die Spitze zu die Feinheit der Seitennerven erreicht. 
Nur an der Basis stärker als die Seitennerven ist der Mediannerv 
bei Echinolacna hirta Desv. Taf. I, Fig. 4; sein’ fein und doch 
scharf hervortretend hei Mühlenbcrqia Braehyclutrum T r i n. 
Taf. IV, Fig. 6. 

Die grösste Zahl von Sei teil nerven (8—10 jederseits des 
Medianncrvs) kommt vor hei Bambusa- Arten (Taf. V, Fig. 8: Taf. VI. 
Fig. 6), bei Paspalum virgatum Linn. Taf. I, Fig. 6. P. panicula- 
tum Linn. Taf. III, Fig. 4, dann hei Cliloris acumhiata Trin. 
Taf. IV, Fig. 8 u. m. a.; die geringste Zahl (2—3 jederseits des 
Medianncrvs) hei Penuisetum lauugiuosum Höchst. Taf. V, Fig. 2. 
Dnctylostemon acgyptiacum P. Beauv. Taf. IV, Fig. J2, Gadua 
virgatu Rupr. Taf. II, Fig. 3. 
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Die Seiten nerven haben den ersten Grad der Stärke bei 
Paspalum rirgalum Linn. Taf. I. Fig. 12. Orthoehtda laxu, Olgra 
longifolia II. et K. Taf. I. Fig. 3, Panirum latifolium Linn. Taf. UL 
Fig. 12. Die Stärke 2 zeigen die Seitennerven von Orgza sativa 
Linn. Taf. I, Fig. 3. Paspalum dilatatum Poir. Taf. III. Fig. 7, 
Panicum clandcstinum Linn. Taf. II, Fig. 7. Pcnicillaria spicuta 
Willd. Taf. III, Fig. 8. Cenchrus tribuloides Linn. Taf. IV, Fig. 7. 
C. puugcns H. B. K. Taf. II. Fig. 3. C. eehinatus L. Taf. V, Fig. 4, 
Mithlenbergia Willdcnoicii T r i n. Taf. IV. Fig. 1. Dactgloslemon 
aeggptlacum Taf. IV. Fig. 12. Chloris pallida Willd. Taf.IV. Fig. 3, 
Ccnthotheca lappacea Desv. Taf. II. Fig. 2, Uniolu latifolia 
Michx. Taf. V. Fig. 10. Diarrhena amcricana P. Beauv. Taf. V, 
Fig. 3, Arundinaria macrocarpa P. Beauv. Taf. V. Fig. 11, 
Uambusa vulgaris Willd. Taf. V. Fig. 8. Bei Panicum plicatum 
La in. Taf. III. Fig. 10 liegt die Stärke der Seilennerven zwischen 
1 und 2. Die Stärke 3 zeigen die Seitennerven von Paspalum stolo- 
niferum Pos. Taf. I. Fig. 1, P. arenarium Sehr. Taf. III, Fig. 3, 
1\ paniculatum L. Taf. III, Fig. 4, Panicum loliaceum La in. 
Taf. III, Fig. 1. 11, P. undulatifolium Ard. Taf. III, Fig. 0, Pen- 
nisetum lanuginosum Höchst. Taf. V, Fig. 2. Selaria abyssinica 
Taf. III, Fig. 9, Selaria scandens Spr. Taf. III, Fig. 3. Cenchrus 
ci/iaris Cunii., Taf. V, Fig. 3, C. macrostachgus Höchst. Taf. IV, 
Fig. 1 (. Anthephora elegans Sehr eh. Taf. IV. Fig. 2. Echinolaena 
hirta Desv. Taf. I, Fig. 4. Chloris acuminuta Trin. Taf. IV, Fig. 8, 
Elgtrophorus articulatus P. Beauv. Taf. V. Fig. 9. Arundinaria 
glaucescens Pohl Taf. 1, Fig. 2, A. macrosperma Taf. V. Fig. 12, 
Merosfachgs spcciosa Ne es Taf. V. Fig. G, Gadaa virgata Rupr. 
Taf. II, Fig. 3, Nastus tcsselatus Ne es Taf. VI. Fig. 7, Uambusa 
verticillata Ne es Taf. VI. Fig. 3 u. A. Zwischen 2 und 3 liegt die 
Stärke der Seitennerven von Miihlcnbcrgia Brachgelglrum Trin. 
Taf. IV, Fig. G; Taf. VI, Fig. 1, von China racemosa Klint h 
Taf. III, Fig. 2, C. mexicana Trin. Taf. I, Fig. 7. Die Stärke 4 
kommt zu den Seitennerven von Pappopliorum Schimperianum 
Taf. IV, Fig. 9. 10 und von Uambusa surinamensis Taf. VI, Fig. 2. 
In der Stärke zwischen 3 und 4 liegen die Seitennerven von 
Pennisrlum disfachgum Ruf. Taf. IV, Fig. 13. 

Den ersten Grad der Distanz zeigen die Seilennerven von Olgra 
longifolia II. et K. Taf. I, Fig. 3: Taf. V, Fig. 4 u. A„ von Panicum 
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clundestinnm L. Taf. II, Fig. 7, P. unduhitifolium Artl. Taf. III, 
Fig. C, P. hitifolium Linn. Taf. III, Fig. 12, Centliotheca lappaeea 
Desv. Taf. II, Fig. 2, Orthoclada luxa P. Beauv. Taf. IV, Fig. 4, 
5, Diarrhena americana P. B. Taf. V, Fig. 5, Bambusa vulgaris 
Willd. Taf. V, Fig. 8 u. in. A. Den zweiten Grad der Distanz haben 
die Seitennerven von Oryza sativa L. Taf. I, Fig. 3, Paspahim 
stoloniferum Bos. Taf. I, Fig. 1, P. virgatum L. Taf. I, Fig. 6, 
Panicum loliaceum Lam. Taf. III, Fig. 1, II, Penicillaria spicata 
Willd. Taf. III, Fig. 8, Cenchrus tribuloides L. Taf. IV, Fig. 7, 
Miihlenbergiu Brachyclytrum Trin. Taf. IV, Fig. 0; Taf. V, Fig. 1, 
Uniola latifolia Miclix. Taf. V, Fig. 10, Arundinariu macrocarpa , 
Taf. V, Fig. II, A. mucrosperma , Taf. V, Fig. 12, Merostachys 
speciosa Ne es Taf. V, Fig. 0, Nastus tesselatus Ne es Taf. VI, 
Fig. 7, Bambusa surinamensis Rupr. Taf. VI, Fig. 2. Der dritte 
Grad der Distanz kommt den Seitennerven zu von Paspalam arena- 
rium Sehr. Taf. III, Fig. 3, P. panicidatum L. Taf. III, Fig. 4, 
Pennisetum distachyum Ruf., Sctaria scandens Spr. Taf. III, Fig. 3, 
Cenchrus pungens II. B. K. Taf. II, Fig. 5, Anthephora elegans 
Sehreh. Taf. IV, Fig. 2, Echinohtena hirta Desv. Taf. I, Fig. 4, 
Miihlenbergiu Wildenomi Trin. Taf. IV, Fig. 1, Chloris pallida 
Willd. Taf. IV, Fig. 3, Arundinariu glaucescens Pohl Taf. I, 
Fig. 2, Bambusa verticillata Ne es Taf. VI, Fig. 5. Den vierten 
Grad in der Distanz zeigen die Seitennerven von Paspalam dilatatum 
Poir. Taf. III, Fig. 7 . Pennisetum lanuginosum, Setaria abyssinica 
Taf. 111, Fig. 9, Cenchrus echinatus L. Taf. V, Fig. 4, C . ma- 
crostachyus Taf. IV, Fig. II, Cinna mexicana Trin. Taf. I, Fig. 7, 
Dactylostemon aegyptiacum P. B. Taf. IV, Fig. 12, Elytrophorus 
articulutus Taf. V, Fig. 9, Gadua virgatu Rupr. Taf. II, Fig. 3; 
den fünften Grad der Distanz die Seitennerven von Cenchrus ciliaris 
Cunn. Taf. V, Fig. 3, Cinna racemosa Kunth Taf. III, Fig. 2, 
Puppophorum Schimpcrianum , Chloris acuminata u. A. 

Die grösste Zahl von Zwischen nerven (7 — 13) kommt vor 
hei Oryza sativa, Paspalam stoloniferum Taf. I, Fig. 1, P. virgatum 
Taf. I, Fig. G, P. panicidatum Taf. III, Fig. 4, Olyra longifolia , 
Panicum glandestinum Taf. II , Fig. 7, P. undulatifolium Taf. III, 
Fig. G, P. plicatum Taf. III, Fig. JO, P. latifoHum Taf. III, Fig. 12, 
Pennisetum lannginosum Taf. V, Fig. 2, P. distachyum Taf. IV, 
Fig. 13, Miihlenbergiu Brachyclytrum Taf. IV, Fig. G; Taf. V, 
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Fig. 1, 31. Witldenowii Taf. IV. Fig. 1, China mexicana Trin. Taf. I, 
Fig. 7, Orthoclada laxa, Diarrliena americana , Arundinaria glau- 
cescens, A. mucrocurpa, A. macrosperma , 3Ierostachys speciosa, 
Bambusa vulgaris, u. v. A. Die kleinste Anzahl von Zwischennerven 
(I—3) haben Elytrophonis articulatus Taf. V, Fig. 9, China ra- 
cemosa Kuntli Taf. III, Fig. 2, Setaria scandens Taf. III, Fig. 3, 
Cenchrus ciliar is Taf. V, Fig. 3, C. echhiatus Taf. V, Fig. 4, C. 
macrostachyus Taf. IV, Fig. II, C. tribuloides L. Taf. IV, Fig. 7, 
Ecliinolaena hirta I)esv. Taf. I, Fig. 4, Chloris acuminata Taf. IV, 
Fig. 8 ii. A. Den ersten Grad der Stärke haben die Zwischennerven 
von Olyra longifolia Taf. III, Fig. 3; Taf. V, Fig. 4; den zweiten 
Grad die Zwischennerven von Pani cum clandestimim Taf. II, Fig. 7, 
P. undnlatifolinm Taf. III, Fig. 6, P. latifolium Taf. III, Fig. 12, 
Cenchrus tribuloides Taf. IV, Fig. 7, Ecliinolaena hirta Taf. I, 
Fig. 4, Centhotheca lappacca Taf. II, Fig. 2, Elytrophonis 
articulatus Taf. V, Fig. 9, Orthoclada laxa, Diarrliena americana 
Taf. V, Fig. 3, Bambusa vulgaris Taf. V, Fig. 8, B . surinamensis 
Taf. VI, Fig. 2 u. A. Den dritten Grad der Stärke zeigen 
Oryza sativa, Paspalum virgatum, Panicum loliaccum, Setaria 
scandens, Penicillaria spicata Willd. Taf. III, Fig. 8, Cenchrus 
ecliinatus Taf. V, Fig. 4, C. pnngens Taf. II, Fig. 3, Antliephora 
elegans Taf. IV, Fig. 2, 3lühlenbergia Bracliyelytrum, Uniola 
latifolia Taf. Fig. 10, Arundinaria glaucescens , A. macrocarpu 
u. A., 3Ierostachys speciosa, Nastus tcssclatus Taf. VI, Fig. 7, 
Bambusa vcrticillata Taf. VI, Fig. 3. 

Den ersten Grad der Distanz zeigen die Zwischennerven von 
Olyra longifolia, Panicum undulatifolium Taf. III, Fig. 6, P. lati¬ 
folium Taf. III, Fig. 12; den zweiten Grad Panicum clandestinum 
Taf. II, Fig. 7, P. loliaceum Taf. III, Fig. 1, II, Penicillaria 
spicata, Cenchrus tribuloides , Centhotheca lappacca Desv. 
Taf. II, Fig. 2, Elytrophonis articulatus, Orthoclada laxa, Bam¬ 
busa surinamensis. Den dritten Grad der Entfernung zeigen 
Paspalum virgatum Taf. I, Fig. 6, Oryza sativa, Setaria 
scandens, Ecliinolaena hirta Desv. Taf. I, Fig. 4, Uniola latifolia 
Taf. V, Fig. 10, Diarrliena americana, Nastus tcsselatus, Bambusa 
vulgaris, B. vcrticillata; den vierten Grad Paspalum arenarium 
Taf. III, Fig. 3, P. panicnlatum Taf. III, Fig. 4, P. dilatatum 
Taf. III, Fig. 7, Setaria abyssinica Taf. III, Fig. 9. Cenchrus 
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cihtris C u ii ii. Tai'. V. Fig. 3, C. puuyens Taf. II, Fig. 3, 
Miihlenbertjia Brachyelytrum , Arundinaria-A rten, Merostachys 
speciosa, Bumbusa sp .; den fünften Grad: Puspalum stoloniferum 
Taf. 1, Fig. I, Panirum plicatum Taf. HI, Fig. 10, Pemiisetum 
lanuyinosum Taf. V, Fig. 2, Cenelirus ecliinatus Taf. V. Fig. 4, 
Anthephora eleyans Taf. IV, Fig. 2, Arthrostilidium Trinii Rupr. 
Taf. V, Fig. T. Chusquea seaudens Kunlh. Taf. VI. Fig. 3, Gadua 
viryata Rupr. Taf. II, Fig. 3: den sechsten Grad: Pennisetum 
distaehyum Taf. IV. Fig. 13, Cenelirus muerostaehyus Taf. IV. 
Fig. II, Miihlenberyia Willdcnoirii , China raeemosa, C. mexi- 
caua , Puppophorum Schimperianum , Dactyolostemon aeyyptiarum 
Taf. IV, Fig. 12, Chloris pallida Taf. IV, Fig. 3, u. A. Bei den 
meisten Puspalum - Arten, hei Olyra longifidia , hei Punicum 
undulatifolium und plicatum . Pennisetum lanuyinosum , P. dista¬ 
chyum, Miihlenberyia Willdenoicii, Elytrophorus artieulatus , 
Diarrhena americana sind die abwechselnden Zwischennerven 
stärker. Bei Arthrostilidium Trinii und Chusquea seaudens Taf. VI, 
Fig. 3 sind die Zwisehennerven und Seitennerven von einander nicht 
zu unterscheiden. Mehr oder weniger deutliche Quer nerven sieht 
man hei Olyra lonyifolia . Punicum latifolium , Centhotheea lappa- 
eea , Orthoelada laxa , Acundinariu macrocarpa und A. maero- 
spermu u. A. 

Die vor weltlichen Gramineen sind bis jetzt noch sehr un¬ 
vollständig bekannt. Von den hier aufgezählten 39 Arten wurden nur 
zwei in älteren Formationen, die übrigen in den Schichten der 
Tertiärformation gefunden. Einige Hessen sich jetztweltlichen Ge¬ 
schlechtern einreihen. Die zum Gesehleehte Poaeites gebrachten 
Fossilreste warten noch auf die genauere Bestimmung, die wohl für 
die meisten erst dann möglich sein wird, wenn vollständiger erhaltene 
Exemplare vorliegen. Für 13 dieser Arten konnten jedoch bereits 
mehr oder weniger nahe kommende Analogien angegeben werden. 
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Hesclirt'ibillig der Nervationsformcn. 

Trib. Oryzeae. 

Oryza sativa Linn. Taf. I, Fig. 3. 

Mediannerv (wie bei MoUniu coerulea) stark hervortretend, in 
seinem Verlaufe allmählich abnehmend ; Seitennerveu jederseits des- 
selben 3 — 4, Stärke derselben 2, Distanz 2; Zwischennerven G — S, 
stärke derselben 3. Distanz 3. 

Trib. Paniceae. 

Paspnlum stolouifcruin Bos. Taf. I, Fig. 1. 

Chile, Oceanien. 

Mediannerv hervortrelend (wie bei Fesiuca Drymeja) , gegen 
die Spitze zu allmählich verfeinert; Seitennerven jederseits desselben 
3 — (), Stärke 3, Distanz 2 ; Zwisehennerven 7 — 9, abwechselnd von 
der Stärke 3 und 4, Distanz derselben 3. 

Paspalmn virgatum Linn. Taf. I, Fig. G. 

T r i n i d a t, D o mi ngo. 

Mediannerv (wie bei Molinia coerulea ) stark hervortretend, in 
seinem Verlaufe sehr allmählich abnehmend; Seitennerven jederseits 
8 — 10, Stärke I , Distanz 2; Zwisehennerven 3— 7, ungleich fein, 
im Mittel in der Stärke und Distanz wie bei Brachypodium syl - 
vaticam. 


Paspalmn arenarium Sehrad. Taf. 111, Fig. 3. 

Bra sil i e n. 

Mediannerv nur an der Basis (wie bei der Fesiuca Drymeja) 
liervorlretend, alsbald verfeinert und unterhalb der Spitze so fein wie 
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die Seitennerven, in seinem Verlaufe kaum hervortretend; Seiten¬ 
nerven jederseits desselben 6, Stärke 3, Distanz 3; Zwisehennerven 
3—3, ungleich fein, die stärkeren wie bei Leersia oryzoides , 
Distanz 4. 


Pascal am paniculntum Linn. Taf. 111, Fig. 4. 

Peru, Brasilien. 

Mediannerv in seinem Verlaufe (wie bei Festnca Dry me ja ) 
hervortretend; Seitennerven jederseits 8, Stärke 3, Distanz 3; 
Zwisehennerven 7 — 9, abwechselnd von der Stärke 3 und 4, 
Distanz 4. 


Paspnluni (lilatatuni Poir. Taf. 111, Fig. 7. 

Chile. 

Mediannerv hervortretend (wie bei Festnca Drymeja) . in 
seinem Verlaufe allmählich verfeinert; Seitennerven jederseits dessel¬ 
ben 3, in der Stärke 2, Distanz 4; Zwisehennerven 3, die drei mitt¬ 
leren in der Stärke 3, die seitlichen feiner, Distanz 4. 

Olyra longifolia llumb. et Kunth. Taf. I, Fig. 3; Taf. V, Fig. 4. 

Tropisches Amerika. 

Mediannerv stark hervortretend (wie bei Molinia coernlea ), 
anfangs sehr allmählich und erst in der Nähe der Blattspitze rascher 
abnehmend; Seitennerven jederseits desselben 3, in der Stärke und 
Distanz 1; Zwischennerven 13, davon sechs in der Stärke 1, die 
übrigen mit diesen abwechselnden beträchtlich feiner (fast wie bei 
Cynodon Dactylon ); die stärkeren Zwischennerven sind durch zahl¬ 
reiche Quernerven verbunden und stellen in der Distanz 1. 

Die Nervatiou einer neuen noch unbeschriebenen Art von der 
Insel Trinidat Taf. II, Fig. I und G unterscheidet sich von der oben 
beschriebenen nur durch die geringere Zahl (7—10) von Zwisehen¬ 
nerven und durch die mangelnden oder nur undeutlich hervortreten¬ 
den Quernerveu. Das Gleiche gilt von der sehr ähnlichen Nervatiou 
einer noch unbestimmten Olyra-Xvt Taf. II, Fig. 4 aus dem tropischen 
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Amerika mul von einer aus Guatemala stammenden von Friedriehs- 
tlial gesammelten Art (Nr. 598) Tat’. I, Fig. S. 

Panicuin claudestinum Linn. Tat. II, Fig. 7. 

S n b 1 1 * opis c li e F1 o r e n g e b i e t e. 

Mediannerv von der Stärke wie bei der Festuca Drymeja , rasch 
abnehmend, unterhalb der Spitze von der Feinheit der Seitennerven. 
Diese jederseils des Mediannervs 5 — 0 vorhanden, in der Stärke wie 
bei Milium e/fusum, in der Distanz I; Zwischennerven 0 — 7, in 
der Stärke 2, Distanz 2. 

Pauk'um loliaceum Lam. Tat*. UI . Fig. I, II. 

Insel Trinidat, G u a t e m a I a. 

Mediannerv nur eine Strecke oberhalb der Basis hervortretend, 
in seinem Verlaute alsbald verfeinert und kaum die Stärke des 
Mediannervs bei Festuca Drymeja erreichend. Seitennerven jeder¬ 
seils 3 — ly, in der Stärke 3, in der Distanz 2; Zwischeunerven 5 — 7, 
in der Stärke 3, Distanz 2. 

Pa nie um undulatifolium Ard. Tat’. 111, Fig. G. 

Südliches Europa. 

Mediannerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervor- 
trelend, in seinem Verlaufe verfeinert und kaum die Stärke des 
Mediannervs bei Festuca Drymeja erreichend. Seitennerven jeder¬ 
seils 3 — 4, in der Stärke 3, Distanz l; Zwischennerven 7, die 
mittleren in der Stärke 2, die seitlichen feiner, Distanz I. 

Paukum plkaiuni Lam. Taf. 111, Fig. IO. 

Südliches Europa. 

Mediannerv an der Basis stark hervortretend, in seinem Ver¬ 
laufe schnell abnehmend bis zur Stärke des Mediannervs von Festuca 
Drymeja. Seitennerven jederseits G — 7, Stärke derselben zwischen 
I und 2, Distanz 2; Zwischennerven 7, gewöhnlich von der Stärke 4, 
oder die mittleren stärker, Distanz 5. 

Sitzb. d. maUiem.-riiilurw. CI. LU. ßd. I. Abth. 
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Pa nie um Iatifolium Liim. Tal'. UI, Fig. 12. 

Mediannerv eine Strecke oberhalb der Basis stark hervortretend 
wie bei Molinia coerulea , dann schnell verfeinert; Seitennerven 
jedcrseits desselben 3—0, Stärke und Distanz 1 ; Zwischennerven 
6—8, in der Stärke 2 und Distanz i. 

Pcnnisctum lanugiuosum Höchst. Tat'. V, Fig. 2. 

Abyssi n i en, Cordo fan. 

Mediannerv in der Stärke wie bei Dactylis glomevata , in seinem 
Verlaufe allmählich verfeinert; Seitennerven jederseits 2—3, in der 
Stärke 3, Distanz 4; Zwisehennerven 7, gewöhnlich in der Stärke 4, 
Distanz 3. 


Pcniiisetoni distachyam Ruf. Taf. IV, Fig. 13. 

Cor di 11 cre n. 

Mediannerv nur an der Basis etwas hervortretend , in der Stärke 
wie bei Festuca Dvymeja , in weiterem Verlaufe von der Feinheit des 
Mediannervs von Dactylis glomevata ; Seitennerven jedcrseits 3, kaum 
von der Stärke wie bei Bvaehypodinm sylvaticum, Distanz 3; 
Zwisehennerven 11, von der Stärke 4, abwechselnd etwas ungleich, 
Distanz 0. 


Setaria abyssinica M. M. V. Taf. III, Fig. 9. 

Abyssi n i eil. 

Mediannerv schwach hervortrelend, wie bei Dactylis glomc- 
rata , in seinem Verlaufe schnell verfeinert; Seilenuerven 3—0. in 
der Stärke 3, Distanz 4; Zwisehennerven 3, Stärke 4. Distanz 4. 

Setaria scantlcns Spr. Taf. III, Fig. 3. 

Pe v u. 


Mediannerv an der Basis in der Stärke 4, in dem weiteren Ver¬ 
laufe wie bei Bviza media; Seitennerven jederseits 3—4, Stärke 3, 
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Distanz 3; Zwisehennerven an den innersten Seitennerven zu beiden 
Seiten des Mittelnervs 4, sonst 3. Stärke von Leersia orijzohles , 
Distanz wie bei Brach ypodium sylvaticum . 

Penicillaria spicata Wiild. Tat'. 111, Fig. 8. 

A tb i op ie u. 

Mediannerv in der Stärke wie bei Mo linkt caerulea hervor¬ 
tretend; Seitennerven jederseits desselben 3, in der Stärke und 
Distanz 2; Zwisehennerven 3, Stärke 3, Distanz 2. 

Ccuehrus cillaris Cunn. Tat*. V, Fig. 3. 

Madeira, Ca]) der guten II o ffnu ug. 

Mediannerv wie bei Festuca Drymeja bervortrefend , in wei¬ 
terem Verlaute nur von der Stärke 4; Seilennerven 4, in der Stärke 
3 und Distanz 3 ; Zwisehennerven 3, feiner als bei Cynodon Dactij - 
Ion, in der Distanz 4. 

Ccuehrus cchiuatus Linn. Taf. V, Fig. 4. 

Cor do fan, Senegal. 

Mediannerv nur an der llasis sebwaeb bervortretend , wie bei 
Dactylis ylomerata; Seitennerven jederseits desselben 4, Stärke 
2, Distanz 4: Zwisehennerven 3, die mittleren in der Stärke 3, die 
seitlichen in der Stärke 4, Distanz 3. 

Ccuehrus macrostaclijiis Höchst. Taf. IV, Fig. II. 

C o r d o fa n. 

Mediannerv schwach bervortretend, wie bei Dactylis ylumerat« ; 
Seitennerven jederseits 4, in der Stärke 3, Distanz 4; Zwischen¬ 
nerven 3, Stärke 4, Distanz 0. 

Ccuehrus trihulohles Linn. Taf. LY, Fig. 7. 

Nor d - A mer i ka. 

Mediannerv bervortretend. wie bei Fesluca Drymeja; Seiten¬ 
nerven jederseits desselben 4, in der Stärke wie Lei Milium effusum, 
in der Distanz 2; Zwisehennerven 3, in der Stärke und Distanz 2. 
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C. v. Ellingshausen 


Ceuclmis pnngeies II. 1 ». K. Tat’ II. Fig. 5. 

Mediannerv liervortretend, etwas stärker als bei Fes tu ca Dry- 
meja; Seiteiinerven jeilerseits 4, in der Stärke 2, Distanz 3; 
Zwisehemierven 4, in der Stärke und Distanz wie bei Lcevsia 
oryzoides. 


Antliephora elegans Schieb. Tal'. IV, Fig\ 2. 

J a in a i e a, IM a r t i n i q u e. 

Mediannerv (ein, kaum von der Stärke wie bei Dactylis ylo- 
merutu ; Seitennerven jederseits 5, in der Stärke wie bei Bruchy- 
padium sylrnticum y in der Distanz 3; Zwischennerven 4—3, in der 
Stärke 3, Distanz 3. 

Eckiuolaciia liirta Desv. Tat'. I, Fig. 4. 

S u r i u a m. 

Mediannerv nur an der llasis schwach liervortretend , in seinem 
Verlaufe kaum stärker als bei Brizu media . Seitennerven jeder¬ 
seits 3—4, in der Stärke und Distanz 3: Zwiscliennerven 3, Stärke 2, 
Distanz 3. 

Trib. Agrostideae. 

Mühleubergia Brachyclytrum Trin. Taf. IV, Fig. ti; Tat*. VI, Fig. I. 

N or d-A mer i ka. 

Mediannerv liervurtretend, wie bei Festucu Drynuju , rasch ver- 
feinert: Seiteiinerven 4 — 3, in der Stärke 2 — 3, Distanz 2; 
Zwiscliennerven 3 — 8, Stärke 3, Distanz 4. 

Hiililciibcrgia Wiildeiiottii Trin. Taf. IV, Fig. I. 

N o r d - A m e r i k a. 

Medianuerv hervorlrelend. wie bei Festucu Drymeju . in seinem 
Verlaufe allmählich verfeinert; Seiteiinerven jederseits 4, in der 
Stärke 2, Distanz 3 ; Zwiscliennerven 11, in der Stärke 4, feinere 
mit stärkeren abwechselnd, Distanz 0. 
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finna racemosa Kuulh. Tal'. (11, Fig. 2. 

Nord-Am erika. 

Mediannerv schwach hcrvortreleiul, kaum von der Stärke wie 
bei Dactylis glomerata; Seilennerven jederseits 4, in der Stärke 
2—3, Distanz 5; Zwischeimerven 2, Stärke 4, Distanz (>. 

Cinua mexicana Trin. Taf. 1, Fig. 7. 

X o r tl - A m e i* i k a. M e x i k o. 

Mediannerv schwach hervortretend, an der Basis von der Stärke 
wie bei Dactylis glomerata , in seinem Verlaufe allmählich feiner; 
Seitennerven jederseits »3 — 4, in der Stärke 2 — 3. Distanz 4; 
Zwisehennerven 7, Stärke 4, Distanz (>. 


Trib. Pappophoreae. 

Pappophorum Soliiinperiannin Höchst. Taf. 1\ , Fig. 0, 10. 

Äthiopien. C erd o fan. 

Mediannerv nicht oder nur an der Basis ein wenig stärker 
als die Seilennerven, diese jederscils derselben 2, in der Stärke 4, 
Distanz 3: Zwischennerven 4. Stärkt' 4. Distanz 3. 

Trib. Chlorideae. 

Dactyloctenium aegyptiaenm 1\ Beauv. Taf. IV, Fig. 12. 

Insel St. Mauritius. 

Mediannerv sehwacli hervorlretend, wie hei Dactylis glomerala, 
gegen die Spitze zu schnell verfeinert; Seilennerven jederseits 3, in 
der Stärke 2, in der Distanz 4; Zwischennerven 3—0, Stärke 4, 
Distanz 0. 


Chloris pallida Willd. Taf. IV, Fig. 3. 

N o r d - A in e r i k a . \ t h i o p i e n. 

Mediannerv hervorlretend, wie hei Festuca Drymcja , gegen die 
Spitze zu allmählich abnehmend; Seilennerven 4, Stärke 2, Distanz 3; 
Zwisehennerven 3, Stärke 4, Distanz 3. 
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C. v. E11 i n gsli a u s e n. 


Chloris acuminata Trin. Taf. IV, Fig. 8. 

I] ra s i I i e n. 

Mediannerv an der Basis bervortretend > wie bei Festuca Dvy- 
meja ; im weiteren Verlaufe von der Stärke wie bei Dactylis glo- 
merata: Seitennerven G— 8, Stärke 3, Distanz S; Zwischennerven 
3. Stärke 4, Distanz G. 

Trib. Festucaceae. 

fentotheca lappacca Desv. Taf. II, Fig*. 2. 

0 s t i n d i e n. 

Mediannerv stark bervortretend. wie bei Molinia coeruJea ; 
Seitennerven 3 — G, in der Stärke 2, Distanz I; Zwischennerven 5, 
durch zahlreiche Quernerven unter einander verbunden. Stärke 2, 
Distanz 2. 


Elytrophorus articulatus ßeanv. Taf. V, Fig. 9. 

Ostindien. 

Mediannerv nicht hervortretend, von der Feinheit der Seiten¬ 
nerven. Diese jederseits 3 — 4, in der Stärke 3, Distanz 3: Zwischen¬ 
nerven 1, in der Stärke 2. 

Orthoclada laxa P. Beauv. Taf. IV , Fig. 4, 3. 

Brasilien, S u r i n a m, G u a I e m a 1 a. 

Mediannerv an der Basis stark bervortretend, wie bei Molinia 
coveulea , im weiteren Verlaufe wie bei Festuca Drymeja; Seiten¬ 
nerven jederseits 3 — 7. in der Stärke und Distanz wie bei Zea-Mays; 
Zwischennerven 7 — 9, durch zahlreiche hervortretende Quernerven 
unter einander verbunden. Stärke und Distanz 2. 

I niola latifolia Miehx. Taf. V. Fig. 10. 

Nord-A ni e r i k a. 

Mediannerv an der Basis stark bervortretend, wie bei Molinia 
co er ul ea , im weiteren Verlaufe beträchtlich verfeinert; Seiteiinerveu 
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jederseits 4-5, i„ -ler Stärk, m.d Disiaur 2t Z«i«ta„«rvo» 5-7. 
Stärke mul Distanz 3. 

lMarrhcna americana P. Beauv. laf. 4 , F'g- 
N o r d - A m e r i k a. 

Mediaitucrv *hr stark, wir bei Ze« *»» ben-ortreteed; Seiten- 
aerven 4, in der Stärke 2, Distanr, I: Zmaehcnnerven ab- 

wechselnd stärker und leinet 
Distanz 3. 


wie 


hei Ilierochloa australis. 


Trib. Bambuseae. 

Arundinaria glmiccscens Pohl. Taf. h 
B r a s i l i e n. 

Meilinnnerv »er an ,1er Itasis .»vertreten,!, « »eigen Ver- 

lanie nnr s. stark wie bei D« ¥ U ,<.»-<« •' \^ £ 

seits 4 , Stärke und Distanz 3 : Zw.sebeunerveu i. Sta.ke derselbe. 

vie bei Leerslu oryzoules, Distanz 4 . 

Arundinaria Pr. Neue. Tal'.V. Fig. H 

liegiones tropicae. 

Mediannerv an der Basis stark, im weiteren Ye,laufe wm be. 
Feshic( , Drymeja bervortretend; Seitennerven jederse ts o, SUUc 

derselben wie bei Milliu», effusum, Distanzwie bei Ilolem ™a »s 

i n Cf;:,.irp 4> » Distanz 4 ; Quernerven seht zalnutut, 

Zwischennerven i , Maike utsianz v 

genähert. 

Arundinaria macrosperma H. Mus. Vind. Taf. V. F >g- ' 2 - 
N o r d - A tu e r i k a. 

Mediannerv nur an der Basis etwas bervortretend im J^ei-en 
Verlaufe nur so stark wie bei Dactylis ylomeratu '^mbll e 

feiner!; Seitennerven jederseits des Medi« 4 . 

Distanz 2 : Zwisebeunerven i. Starke o, Distanz , , 
zahlreich, dicht gedrängt. 
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C. v. R t f i n o s h a u s e n 


Arlliroslilidiiim Trinli Rupr. Taf. V. Fig. 7 . 

B r a s i I i e n. 

Kein hervortretenderMediannerv. Zahlreiche,niclit als Zwisclien- 

1,111 Se,f ennen’en zu unterscheidende Haupt nerven von der Stärke 4 
und der Distanz o. 


Chusqnoa scandens Knut li. Taf. VI, Fig. 3 : 
Neu- G 1 * a n a d a. 


Mediannerv stark liervorlretend. wie bei Mollnia coernle«. 
auptnerven sehr fern, sehr genähert, als Seiten-und Zwisehennerven 
mellt deutlich unterscheidbar. 


itlerostacliys speciosa Ne e s. Taf. V. Fig. G. 
Brasilien. 

Kein hervortretender Mediannerv. Hauptnerven 10 von der 
Stärke der Seitennerven von Brach,,podirn, . V ,/ra/ic,nn und von der 

Instanz 2 : Zwisehennerven 7—S. von der Stärke ,7 und , 1 er 
Distanz 4. 


fiadiia virgata Rupr. Taf. II. Fig. 3 . 

B r a s i I i e n. 

Mediannerv nur an der Basis ein wenig hervortretend, im (ihri¬ 
gen von der Feinheit wie bei Br ha media. Seifennerven jederseifs 
desselben 3. von der Stärke 3. Distanz 4 : Zwisehennerven«, von 
der Starke 4. und Distanz «. 


Nastus tesselalns Ne es. Taf. VI. Fig. 7 . 

Fap der guten Hoffnung. 

Mediannerv an der Basis stark hervortretend, wie bei Moliuia 
cocrtdoi. im übrigen Verlaufe wie hei Fest,,ca /)ri,i„eja. gegen die 
Spitze zu schnell abnehmend. Seileiinerven jederseifs 4 . Stärke 3 , 
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Distanz 2; Zwischennerven 4—8, von der Stärke wie bei Leersia 
oryzoides und in der Distanz wie bei B rach ypodium sylvaticum ; 
Quernerven zahlreich hervortretend. 

Bambus mlguris Willi!. Taf. V, Fig. 8. 

W e s t - 1 n d i e u. 

Mediannerv stark hervortretend, von der Stärke wie bei Zea 
Mays , gegen die Spitze zu allmählich abnehmend; Seitennerven jeder- 
seits 8 — 9, in der Stärke 2 und in der Distanz 1 ; Zwischennerven 
ly — 7, von der Stärke und Distanz wie bei Brachypodium sylvaticum. 

Von dieser Art weichen ah eine noch unbestimmte von Pohl in 
Brasilien gesammelte Art Taf. VI. Fig. ti durch den nur an der Basis 
hervortretenden Mediannerv, durch entfernter gestellte Zwischen¬ 
nerven dann durch das Vorhandensein zahlreicher feiner Quernerven ; 
eine von lliigel im tropischen Asien gesammelte Art durch den 
schwächeren Mediannerv, die geringere Zahl von Seilennerven und 
die stark hervortretenden zahlreichen Quernerven. 

Bambusa suriuamensis Rupr. Taf. VI, Fig. 2. 

M a r I i n i q u e. 

Mediannerv nur an der Basis schwach hervortreteud , von der 
Stärke wie bei Dactylis glomerata . gegen die Spitze zu sehr ver¬ 
feinert; Seitennerven jederseits 4, sehr fein, wie bei Tragus race- 
wosiis, in der Distanz 2: Zwischennerven 8, Stärke und Distanz 2. 

Die Nervation einer noch unbestimmten tropisch-amerikanischen 
Art Taf. VI, Fig. 4 unterscheidet sich von der beschriebenen Hin¬ 
durch die um einen Grad stärkeren Seitennerven und durch die 
um einen Grad feineren aber bedeutend mehr einander genäherten 
Zwischennerven. 

Bambnsa verticillata Ne cs. Taf. VI, Fig. 8. 

B r a s i 1 i e n. 

Kein hervortretender Mediannerv; Primärnerven 8 — 9, so fein 
wie die Seitennerven von Tragus racemosus , in der Distanz wie jene 
von Brachypodium sylvaticum; Zwischennerven o, in der Siärke und 
Distanz wie bei Leersia oryzoides. 
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C. v. Eli i n g s h a u s t* n 


Übersicht der fossilen Gramineen. 

Arundo Goeppcrti Heer. 

llecr, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I. S. G2, Taf. 22, Fig. 3, 
Taf. 23; Bd. III, S. IG 1, Tal*. 14G, Fig. 17. — Syn. Palmacites an- 
milatus S ehlo th. Versteinerungsk. S. 39G, Taf. IG, Fig. 3. — 
Culmites oblongus A. Braun in Stizenberger's Verzeichniss, S. 73. 

— Culmites Goepperti Münster. Beiträge z. Petref. II. 3, S. 103, 
Taf. 3, Fig. 1—3. — Caulinites radobojensis Ung. Chloris proto- 
gaea , S. 32, Taf. 17, Fig. 1.2. — Iconographia plant . fass. p. 
13, Taf. G, Fig. 3. — Bambusium sepultum Ung. CJiloris prot . 
S. 128, Taf. 40. — Fossile Flora von Sotzka. S. 2G, Taf. 2. Fig. 3 
bis 8. — Andrae, fossile Flora Siebenbürgens u. d. Banates. Abbandl. 
d. k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, 4. S. 12, Taf. 2, Fig. 1 
bis 3. — Massalongo, Studii sulla Flora fossile del Senigalliense, 
S. 10G, Taf. 2, Fig. 13; Taf. 3—4, Fig. 3 ; Taf. 37, Fig. 10, 12.— 
Bambusium eocenicum Fischer-Öoster in 11 eer ‘s Übersicht d. 
Tertiärflora d. Schweiz, S. 30. — Typhaeloipum lmeringianum 
Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 30, Taf. 4, Fig. 20. 

— Arundo anomalu Heer Tertiärflora I. e. S. G3, Taf. 22. 
Fig. 4. — Bambusium Ileerii Massai. 1. c. S. 100, Taf. 2, Fig. 14: 
Taf. 37, Fig. 14. — B. palmacites Massai. 1. c. S. 109, Taf. 3 — 4, 
Fig. 12. 

Vorkommen, ln derTertiärformation ; sehr verbreitet. (Rhizom, 
Halm, Blätter, Bliithensland.) 

An a 1 og e Ar t d e r ,1 e t z t w eil: Arundo Donax L i n n. Süd¬ 
liches Europa, Canarien, Azoren. 

Pliragmites oeuingensis Al. Braun. 

A. Braun in Stizenberger's Verzeichniss, S. 73. — Heer, 
Tertiär fl ora d. Schweiz, Bd. 1, S. G4, Taf. 22, Fig. 3: Taf. 24: 
Taf. 27, Fig. 2 b; Taf. 29, Fig. 3 e; Bd. Hl, S. 1 Gl, Taf. 140, 
Fig. 18, 19. — Ch. Gaudin et C. Strozzi, Conlributions ä la flore 
foss. italienne. Mem. 11, p. 3G, Taf. 2, Fig. G. — Syn. Culmites 
arundinuceus Ettingsh. Fossile Flora von Wien, S. 9, Taf. I, 
Fig. 1. Plant . indeterm. Uuger, fossile Flora von Sotzka, Taf. 47, 
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Fig. 12. — Caulinites nulobojensis Massolongo, Studii sulla Floia 
fossile »lei Senigalliense, S. 127. Taf. 2, Fig. IG;Taf. 3—4, Fig. 4; 
Taf. 37, Fig. 9, 13. — Caulinites rhyzomoides Massai. 1. c. 

S. 128, Taf. 2, Fig. 4, 17. 

Vorkommen, ln der Miocenformation. sehr verbreitet. (Bln- 
zom, Halm, Blätter.) 

Analoge Art der Jetztzeit: rh rag mit cs communis Tr in. 
Europa, Nord-Asien. 

Pnuieuui llartiiiigi Heer. 

Heer, Tertiärflora d. Schweiz, Bd. 1. S. GG, Taf. 25, Fig. I. 
Vorkommen. Im mioeenen Mergelschiefer (Kesselstein) \on 
üuiiigen. (Blätter, Bliithenrispe.) 

Analoge Art der Jetztwelt: Panicnm capillare Linn. 

Panicnm trogloditarnm Heer. 

Heer, Tertiärflora d. Schweiz, Bd. I. S. GG, Taf. 25, Fig. 2. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen in der Insecten- 
schicht des unteren Bruches. (Früchte.) 

AnalogeArt d e r J e t z t w el t: Pani cum miliaccum h i n n. 

Panirum liiaeelluiii Heer. 

Heer. Tertiärflora d. Schweiz, Bd. 1, S. G7, Taf. 25. Fig. 3. 
Vorkommen. In der Insectenschicht des unteren Bruches im 
Mergelschiefer von Öningen; im Brandschiefer von Sobrussan bei 
Bilin. (Blätter, Blüthenstand.) 

Panicum rostratum Heer. 

Heer, Tertiärflora d. Schweiz. Bd. 1. S. 67, Taf. 25. Fig. 4. 
Vorkommen. In der Insectenschicht des unteren Bruches im 
Mergelschiefer von Öningen. (Bliithenährchen.) 

Panicnm lniocenicum Ettingsh. 

p. falüs late Unearibus , 2S—30 niillim. latis, multinervosis , 
nervo medio prominente, ralido, nerris lateralibus pturibns, nervös 
interstitiates 7 includentibus. 
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C. \ . E11 i n g-sli n u s p n. 


Vorkommen. Im Brandseliiefer von Sobrussan bei Bilin. 
(Blatter.) 

Analoge Arten der Jetzt weit: Pmiicum clandcstinum 
Linn. (Taf. II. Fig. 7): P. fafifofium Linn. (Taf. III. Fig. 12): P. 
vndulatifotmm And. (Taf. III. Fig. 6). Entferntere Analogien: 
Centotheca Inppaeea Desv. (Tal. II. Fig. 2): Pospalnm virgutnni 
Linn. (Taf. I. Fig. 6); Bumbxsn vulgaris Will d. (Taf. V. Fig. 8): 
Arxndinxrix macroearpu (Taf. V. Fig. II): Pcnnisetum dislacbyxm 
Bnf. (Taf. IV. Fig. 13). 


Orjza exasperata Heer. 

Heer. Tertiärflora d. Schweiz. Bd. I. S. 68. Taf. 25. Fig. 5. 

\ oi'ko in men. Im Kesselstein von Öningen: am hohen Blumen. 
(Blätter, Ährchen.) 

Analoge Art der Jetztwell: Onjza satira Linn. (Taf. I. 
Fig. 5). 


I'niola bohemica E (I i n g s h. 

U. foliis linexribm. circ. 20 miUim. txtis. mxltinervosis.nerro 
medio prominente, lutcrnlibus paucis. lenuissimis, nervös intersti- 
tiaies S inehidcntibus. 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Solmissan bei Bilin. 
(Blätter.) 

Analoge Art der Jetzt weit: Uniota latifolia Michx. 
(Taf. \. Fig. 10); entferntere Analogien: Diarrhcnn mnericana 
P. Beanv. (Taf. V. Fig. 5); Penicilhnia spieata Willd. (Taf. III, 
Fig. 8): Ccnchrus fributoides Linn. (Taf. IV. Fig. 7): Panicum 
loliaceum La in. (Taf. III. Fig. II); Paspn/xm ditatutnm Poir. 
(Taf. III, Fig. 7). 


Arlhrostilidiiiin billniciini Ettingsh. 


A. foliis Uncaribus. acinninnfis, ö — tl mi/lim. latis, plnri- 
ttn'viis nervis tatvissimis (leqnnUbns. 

\ orko uim on. Itu Uran tl schiefer von Sobrussan bei Ujlin. 
(Blatter.) 
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\ n a I o g e Arten der Jetzt w c 11 : Arthroslilidiuni Tvinii 
Hupe. (Tat*. V, Fig. 7), Bambusa verticillata Ne es (Tat*. VI, 

Fig- *>). 


Poacites acutus Heer. 

Heer, Tertiiirtlora d. Schweiz, Bd. I, S. 08, Taf. 26, Fig. 9. 
Vorkommen. In der InsectenseliicJit des unteren Bruches im 
Mergelschiefer von Öningen. (BKithenährcheu.) 

Poacites aequalis Heer. 

Heer, Terliärflora d. Schweiz, Bd. III, S. IG2, Taf. 146, 
Fig 20. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer (Kesselstein) von Öningen. 
(Bliithenährchen.) 


Poacites «lurus H e er. 

Heer, Tertiiirtlora d. Schweiz, Bd. I, S. 69, Taf. 26, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Mergeisehiefer (Kesselstein) von Öningen. 
(Bliithenährchen.) 

Analoge Arten der Jetzt weit: Mclica nutans Linn., 
M. altissima M. B. 


Poacites rabhiuus Heer. 

Heer, Terliiirllora d. Schweiz, Bd. 1, S. 69, Taf. 26, Fig. 8. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer am hohen Rhonen. (Bliithen¬ 
ährchen.) 


Poacites arislatus Heer. 

Heer, Tertiiirtlora d. Schweiz, Bd. III, S. 162, Taf. 146, 
Fig-21. 

Vo r k o m men. Im Mergelschiefer von Öningeu.(Bliithenährchen.) 
Poacites laevis A. Braun. 

AI. Braun in Stizenherger's Verzeichniss, S. 74. — Heer, 
Tertiärllora d. Schweiz, Bd. I, S. 69, Taf. 26, Fig. 10; Taf. 26, 
Fig. 7 a. 
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C. v . Ettingshausen. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer (Kesselstein) von Öningen; 
im plastischen Thone von Priesen hei Bilin. (Halme, Blätter.) 

Analoge Art d e r J e t z t w e 11 : Phalarls arundinacea Li n n. 

Poaeites senarius Heer. 

Heer, Tertiärtlora d. Schweiz, Bd. III, S. 162, Taf. 140, 
Fig. 23. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Monod. (Blätter.) 
Analoge Art der J e t z t \v e 11 : Setaria abyssinica Höchst. 
Entferntere Analogie: Antliepliora elegans Sehr eh. 

Poaeites firmus Heer. 

Heer, Tertiärflora d. Schweiz, Bd. I, S. 70, Taf. 23, Fig. II. 
Vorkommen. In einem rauhen Sandsteine am Petit-Mont hei 
Lausanne. (Blätter.) 


Poaeites eaespitosus Heer. 

Heer, Tertiärflora d. Schweiz, Bd. I, S. 70, Taf. 2G, Fig. I. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; im Brand- 
schiefer von Sobrussan hei Bilin. (Blätter, Halm und Rhizom.) 

Poaeites tortus A. Braun. 

AI. Braun in Stizenbcrger's Verzeichniss, S. 74. — Heer, 
Tertiärflora d. Schweiz, Bd. I, S. 70, Taf. 23, Fig. 13. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer (Kesselstein) von Öningen. 
(Blätter.) 

Analoge Art d e r J e t z t w e 11: Triticum repens L i n n. 
Poaeites lepidus Heer. 

Heer, Tertiärflora d. Schweiz, Bd. III, S. 1G2, Taf. I4G, 
Fig- 27. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer (Kesselstein) von Öningen. 
(Blatter.) 


Beilrag zur Keunlniss dt*r Nervalion der Gramineen. 
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Poacites repens II e e r. 

Heer, Terlüirflora il. Schweiz, Bd. I, S. 70, Tal*. 2o, Fig. 12. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer (Kesselstein) von Öningen. 
(Rhizom, Halme.) 


Poacites strietus A. Braun. 

A. Braun in Stizenherger's Verzeichniss, S. 74. — Heer, 
Tertiiirflora, Bil. I, S. 71, Tal’. 20, Fig. 4. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer (Kesselstein) von Öningen. 
(Blätter.) 

Analogien in der Jetzt weit: Glycerin d ist ans; Gadna 
virgata Rupr. (Tat. II, Fig. 3). 

Poacites arundinarius Etting sh. 

P. follls Unearlbus versus apicem sensim attenuatls, 10—12 
mllllm . latis 9 multlnervosis , nervo medio subprominente , lateralibus 
tenulsshnis nervös interstitlales 3 —.7 ineludentibus . 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussau bei Bilin. 
(Blätter.) 

Ana löge A r t en d er J e lz t we 11: Arnndinaria glaueescens 
Pohl (Taf. 1, Fig. 2); Merostachys speclosa Ne es (Taf. V, Fig. 0). 
Entferntere Analogien: Arnndinaria macrosperma (Taf. V, Fig. 12) : 
Chloris ucuminatu Trin. (Taf. IV, Fig. 8). 

Poacites angustus A. Braun. 

A. Braun in Stizenherger's Verzeichniss, S. 74. — Heer, 
Tertiärtlora, Bd. I, S. 71, Taf. 20, Fig. 2 und 7 b; Bd. III, S. 102, 
Taf. 140, Fig. 28. 

Vorkommen. Im Mergelsehiefer von Öningen. (Halme, Blätter.) 

Poacites acuminatus Ettingsli. 

P. fo/lis linearibus longissime acuminatls, 3 millim latls, 
paucinerviis , nervls tenuissimis subuequalibus . 

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussau bei Bilin. 
(Blattfragmente.) 
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A n ii löge Art der Jetzt weit: Elytrophorus articulatus 
P. B e a u v. (Tat'. V, Fig. 9). 

Poacilcs longlfolius Ettiugsh. 

P. foliis iniytiste luiem ibus lonyissimis versus apiceni sensim 
alten na tis 3 wi/liw. latis, paucinerviis, nervis tenuissimis, medio 
paullo distincto. 

Vorkommen. Im Brandsehiefer von Sobrussan bei Biliu. 
(Blätter.) 

A n a 1 o g i e i n d e r J e t z t w e 11 : Gadua virgata R u p r. (Taf. II, 
Fig. 3). 

Poacites pseudo-ovimis A. Braun. 

A. Braun in Stizenberger’s Verzeielmiss, S. 74. _ Heer, 

Tertiärllora. Bd. I, S. 71, Taf. 20, Fig. 3; Taf. 29, Fig. 0, B. a. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter.) 

Analogien in der Jetztwelt: Festuca rubra u. F. ovina. 

Poacites subtilis Heer. 

Heer, Tertiärllora d. Schweiz, Bd. I, S. 71, Taf. 2G, Fig. G. 

Vorkommen. Tertiärformation von Weinhalde bei Münsingen; 
bei Monod ob Rivaz. (Blätter.) 

Poacites rigidus H e e r. 

Reer, Tertiärllora d. Schweiz, Bd. 1, S. 71, Taf. 2G, Fig. ö. 

Vorkommen. Tertiärschichten von Balligen; im plastischen 
Thon und im Braudschiefer von Bilin. (Blatter.) 

Lutlerntere A nalogie in der Flora der Jetztwelt : Pappophorum 
Sehimpcrianum Höchst. (Taf. IV, Fig. 9, 10). 

Poacites albo-Iincatns Heer. 

Heer, Terliärflora d. Schweiz, Bd. HI, S. !G3, Taf. 14G, 
Fig. 23, 2G. 

Vorkommen, fm Mergelschiefer von Öningen. (Blätter.) 


Beitrug’ zur Kenntnis:* <ler Nenaliui» der (irumineeii. 
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A ii in c r k u n g. Die Blattreste, welche Heer abbildet, scheinen 
der Lauge nach (längs des Mediannervs) gespalten zu sein, ln dieser 
Auflassung w ären sie vergleichbar mit den Blättern von Chloris pal - 
lidu Will d. (Tal* IV, Fig. 3). 

Poacites cciicliroirics E 11 i n g s li. 

/ > . foliis linearibus , 3— 3 millim. latis, pauvinerviis , nervo 
m cd io s u b p / o m in en tc. 

V o rk o in in e n. Im Brandseliiefer von Sohrussan bei Bilm. 
(Blatter.) 

Analoge V rten in d e r Je tz twe 1 1 : Cenchms ciliaris 
Fun n. (Tat*. V, Fig. 3), C. echinalus Linn. (Tat*. V, Fig. 4), C . 
maeroslaehgus Höchst. (Tal*. IV, Fig. II); entfernter Pennisetum 
lanaginosum Höchst. (Tal*. V, Fig. 2). 

Poacites cliusijueoides E 11 i ngsh. 

P. foliis lincarihns versus apiveoi sensim atlennnt is, 10 millim. 
latis plarinerviis , nervo medio prominente , luternlibus tenuissimis , 
nervi» interstitiftlibus nullis. 

Vorkommen, im Brandschiefer von Sohrussan hei Bilin. 
(Blätter.) 

Analoge Arten in der Jetzt weit: Chusquea seundens 
Konti) (Tat*. VI, Fig. 3), Paspalum panicnlatum Linn. (Tat*. Hl, 
Fig. 4). 


Poacites primaevus (J a u d. 

(i a ii d i n el S tro z z i, Contributions ä la llore fossile ilalienne. 
Mein. II, p. 30, Taf. 10. Fig. 0. 

Vorkommen. In der jMiocenformation des Vrno-Thales. 
(Blätter.) 


Poacites Novnlensis Vis. et Massai. 

V i s ia n i et 31 a s s a I o n g o , Flora dei Terreni terziarii di Novale, 
p. [3, Taf. I, Fig. 3, 4; Taf. 2, Fig. 2. 

Vorkommen. In der Terliärformation von Novale. (Blatter.) 
Silzh. d inalliein'-naturw. CI. LU. Bd. I. Ahtli. 28 
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C. v. B tli ngsliause«. 


Poacilcs Laiizacauus \ is. 

Visiani, Piante foss. della Dalmazia, p. 14, Tat*. II, Fig. i. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Monte Promina. (Blätter.) 

Poacites cocoiua Lindl. et Hutt. 

Lindley und Hutton, Foss. Flora ot Great Britain, H, 
Taf. 142. B. 

Vorkommen. Im Sehiefertlion der Steinkolilenformation von 
Lancashire in England. 


C ulmltes priseus Etting sh. 

Ettingshausen, Beitrag z. Flora d. Wealdenperiode. Ahhandl. 
d. k. k. geologisehen Beiehsanstalt, Bd. 1, 2, p. 24, Tai. 1, big. 3; 
Taf. 3, Fig. 4—8. 

Vorkommen. Bei Zübing nächst Krems in Niederöslerreieh : hei 
Murk näehst Neutitsehein und bei Lippowetz näehst Tesehen. 

Culmites amhiguiis Ettingsh. 

Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, Ahhandl. d. k. k. 
geolog. Reiehsanst. Bd. II. 1, S. 10, Taf. 1, Fig. 4 — 3. 

Vorkommen. Im Tegel von Inzersdorl hei Wien: hei Neuield 
an der Leitha. 



Beitrag- zur Keiiutniss der Nervation der Gramineen. 
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iWrsiclil der Tafeln. 


Tafel I. 

I Pas pal um stoloniferuw Bos. Von Chile. 

2. Arundinaria glaiteescens Pohl. Von Brasilien. 

3. Olyra longifolia Hu mb. et Kth. Brasilien. 

4. Echinolaeita hivta Desv. Von Surinam. 

3. Oryza sativa Linn. Südliches Europa. 

0. Pa späht m virgatum Linn, Von der Insel Trinidat. 

7. China mexicaua Trin. Von Ohio. 

8. Olyra sp. Guatemala. 


Tafel TT. 


1. Olyra sp. Von Trinidat. 

2. Ceutothcca lappacca Desv. Von Ostindien. 

3. Gadua virgata Rupr. Von Brasilien. 

4. Olyra sp. nor . Tropisches Amerika. 

3. Cenehvns puugeus II. B. K. Von Surinam. 

0. Olyra sp. Von der Insel Trinidat. 

7. Panicum clandesthimn Linn. Reg 1 , subtrop. 

Tafel Hl. 

I und 11. Panicum loliaceum La in. Von der Insel Trinidat. 

2. China racentusa Kunth. Nord-Amerika. 

3. Puspalum arenarium Sehrad. Von Brasilien. 

4. Puspalum paniculatinn Linn. Von Peru. 

3. Seturia scandens Spr. Von Peru. 

0. Panicum undulatifolimu Ard. Südliches Europa. 

7. Paspalum dilatatum Poir. Von Chile. 

8. Pcnicillaria spicata VVilld. Von Äthiopien. 

II. Sctaria abyssiuica. Von Abyssinien. 

10. Panicum plicatum La in. Südliches Europa. 

12. Panicum latifolium Linn. Reg. caliil. 
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Tafel IV. 

1. Miihleuhergiu I )llldenowii T r i 11 . Nord-Amerika. 

2. Anthephora elegans Schrei). Von Jamaika. 

3. Chloris pallida Willtl. Von Äthiopien. 

4. 5. Orthoclada lo.ru P. Bei»uv. Von Brasilien. 

G. Miihleuhergiu Brachyelytrum Tr in. Von Nonl-Amerika. 

7. Cenchrus Iribuloides Lin n- Von Nord-Amerika. 

8. Chloris aeuminata Trin. Von Brasilien. 

D, 10. Pappophorum Schimperianum Hocltst. Äthiopien, 
ti. Cenchrus niaerostachyus llocltst. Conlofan. 

12, Dactyloslemou aegyptiacnm B. Beauv. St. Mauritius. 

13. Pennisetum distaehyum Ruf. Cordillereu. 

Tafel V. 


1. Mühlenbergia Brachyefytruni Trin. 

2. Pennisetum lunuginosum Höchst. 

3. Cenchrus ciliar is. Cuun. Cap der guten Hoffnung. 

4. Cenchrus echinatus Lion. Cordofan. 

5. Diarrhena americana P. Beauv. Nord-Amerika. 

G. Merostachgs speeiosa Necs. Brasilien. 

7. Artlirostilidium Trinii Uupr. Von Brasilien. 

8. Bamhusa vulgaris Willd. Von Westindien. 

i). Elytrophorus artieulatus P. Beauv. Ostindien. 

10. Uniolu latifolia Miehx. Von Nord-Amerika. 

11. Arundinaria macroearpa Pr. N. Heg. trop. 

12. Arundinaria maerospermu. Von Nord-Amerika. 


Tafel VI. 

I und 8. Bamhusa sp. Tropisches Asien. 

2. Bamhusa suriuamensis Uupr. Von der Insel Martinique. 

3. Chusquea scandeus Kunth. Von Neu-Gramula. 

4. Bamhusa sp. Tropisches Amerika. 

3. Bamhusa vertieillata Ne es. Brasilien, 
ü. Bamhusa sp. Von Brasilien. 

7. Nastus tesselulus Ne es. Vom Cap der guten Hoffnung. 



